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Freizeitspaß 
im Sommer 

Stadt präsentiert 
Kunstsammlung

„badschnass“-Freibad
startet in neue Saison 

Studium Plus: Bachelor
und Berufsabschluss

RÄTSEL FÜRPERLE-LESER
Mitmachen und gewinnen!
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TORE TORE www.der-torbauer.de
�Tore für Garagen, Hallen und Industrie

�Einbau durch geschulte eigene Monteure

�Zuverlässig von der Nr. 1 in der Region

�Tor-Neubau, Tor-Service, Tor-Reparatur

bauer gmbh 78083 Dauchingen, Tel. 0 77 20 / 9 93 57-0

Land / Region (mm). Die Umsätze im Bereich der Ladeinfrastruktur für E-
Autos werden bis zum Jahr 2030 allein in Europa auf 40 bis 55 Milliarden 
Euro steigen. Derzeit sind es um die acht Milliarden Euro wie es eine Analyse 
von „Electric Vehicle Charging“ der Beratungsgesellschaft Bain & Company 
aufzeigt. Der Gewinn wird demnach auch auf bis zu fünf Milliarden Euro zu-
legen. Noch höher werden die Umsätze laut Bain in den USA ausfallen. Bis 
zum Ende der Dekade werden dort 53 bis 70 Milliarden Euro im Bereich der 
Ladeinfrastruktur für E-Autos erwartet. Autohersteller und -zulieferer sowie 
Versorger, aber auch Öl- und Gaskonzerne hätten bereits damit begonnen, 
sich mit Partnern die besten Standorte zu sichern und digitale Plattformen 
aufzubauen. Das meiste Geld wird laut Studie zunächst in den Aufbau von 
Schnellladestationen in verkehrsreichen Regionen fließen. „Viele Fahrer von 
E-Autos bevorzugen im Alltag das Laden zu Hause oder am Arbeitsplatz 
und benötigen Schnellladestationen vor allem auf langen Strecken“, erklärt 
Klaus Stricker, Bain-Partner im Wiener Büro und Co-Leiter der weltweiten 
Praxisgruppe Automotive und Mobilität. Mittelfristig werden laut Experten 
der Praxisgruppe diejenigen Lösungen sehr bedeutsam sein, bei denen das 
Aufladen mit intelligenten Energiedienstleistungen der nächsten Generation 
verknüpft ist. Auf solche „Smart Energy Services“ dürfte 2030 bereits etwa 
ein Drittel des weltweiten Gewinns entfallen. Im Fokus stehen sogenannte 

„Vehicle-to-Grid-“ und „Vehicle-to-Home“-Konzepte“. Dabei geht es im Kern 
darum, dass Fahrzeuge nicht nur Strom aus dem Netz beziehen, sondern die-
sen auch speichern und wieder abgeben können.

E-Ladesäulen: Umsätze steigen
AUTO UND VERKEHR

* Auch Sondereintragungen nach § 19 Abs. 3 StVZ. Prüfung durch externe Prüfingenieure der amtlich
 anerkannten Überwachungsorganisationen.

Autoservice vom Profi

- Inspektion nach   
  Herstellervorgabe

- Achsvermessung

- Bremsen-Service

- Öl-Service

- Hauptuntersuchung*

- Unfallinstandsetzung

- Glasreparatur

- Einlagerung

- und vieles mehr

Reifencenter Schumpp GmbH & Co. KG
Unterbergenweg 13 · 78655 Dunningen - Seedorf
Telefon: 07402/541
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So einfach geht’s:
Miträtseln und Lösung unter 
dem Stichwort „Perle-Rätsel“ 
schicken an: 
leseraktion@perle-schramberg.de 
oder an: 
AVi Medienverlag GmbH 
Dreifaltigkeitsbergstr. 27 
78549 Spaichingen

Unter allen richtigen 
Einsendungen (mit kom- 
pletter Adresse) verlosen 
wir eine Perlenkette.

R ÄT S E L N  &  G E W I N N E N

LÖSUNGSWORT:

wünscht viel Spaß
beim Rätseln

www.perle-schramberg.de
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STANDORT / KULTUR

Schramberg (mm). Erstmals komplett im Stadtmuseum im Schloss 
zu sehen ist die Kunstsammlung der Großen Kreisstadt Schramberg. 
Die Werke wurden aus den inzwischen 130 Ausstellungen ausgewählt, 
die der Verein „Podium Kunst e. V“ seit seinem Bestehen organisiert 
hat. Es handelt sich dabei um einen Bestand von fast 70 Gemälden, 

Zeichnungen und Plastiken namhafter 
zeitgenössischer Künstlerinnen und 
Künstler aus dem In- und Ausland. Die 
Ausstellung, die bis zum 20. Oktober 
2024 zu sehen ist, bestätigt und wür-
digt auch die ehrenamtliche Arbeit 
des Kunstvereins. Laut Podium Kunst 
e. V. ist die Sammlung eine Dokumen-
tation und ein Zeugnis des Zeitgeistes 

der professionellen Kunst über einen 
Zeitraum von rund 40 Jahren. Die Aus-
stellung gibt ein Bild davon, welche 
Themen den Künstlern wichtig waren, 
welche Positionen sie bezogen, welche 
Techniken sie für die Umsetzung wähl-

ten. Sie spiegelt die volle Bandbreite der bildenden Kunst: der Male-
rei, der Zeichnung, der Plastik, der Skulptur und der Installation. Ein 
Lob gilt zum Anlass an Werner Siepmann, der mit einer Gruppe von 
Kunstinteressierten „Podium Kunst“ gegründet und auch den Mut 
und Durchhaltewillen hatte, die Stadt davon zu überzeugen, eine eh-
renamtliche Kunstauswahlkommission zu installieren (seit 1982) und 
regelmäßig Bilder zu erwerben. Einen Raum für Kunst zu bieten, Kunst 
zu zeigen, sei zweifellos ein Standortfaktor für die Stadt. Es sei be-
grüßenswert, so Podium Kunst e. V., dass der Sammlung nach einigen 
Jahren Pause nun wieder im Stadtmuseum eine eigene Ausstellung ge-
widmet wird und sie öffentlich gezeigt wird. „Die Werke gehören quasi 
den Bürgern und sie haben ein Recht darauf, sie sehen und erleben zu 
können. Das werde mit dieser Ausstellung eingelöst.“ INFO Zur Aus-
stellung ist ein Bestandskatalog der Kunstsammlung erschienen, ku-
ratiert durch Lara Kiolbassa. Mehr zur Ausstellung und den Museums-
Öffnungszeiten unter www.stadtmuseum-schramberg.de

Landkreis Rottweil (mm). Beamte der Verkehrspolizei Zimmern o. R. und 
des Polizeireviers Rottweil haben jüngst im Zeitraum von 10 bis 15.30 Uhr 
auf der Bundesstraße B 27 von Balingen herkommend auf Höhe Rottweil-
Neukirch eine Kontrollstelle eingerichtet und insgesamt 80 Motorradfah-
rer kontrolliert. Die Dienststelle „Verkehrsprävention“ unterstützte die 
Kontrollaktion ebenfalls. Drei Motorradfahrern mussten bei der Aktion 
die Weiterfahrt untersagt werden, da sie ihre Abgasanlagen so verändert 
hatten, dass ihre Zweiräder zu laut waren. Ein Motorrad wies Mängel an 
der Bereifung auf. Zudem waren drei Motorradfahrer zu schnell unter-
wegs. Die Beamten der Verkehrsprävention überreichten zwei Verkehrs-
teilnehmern, die Fahranfänger beziehungsweise Wiedereinsteiger sind, 
einen Gutschein für ein Fahrsicherheitstraining.

Landkreis Rottweil / Konstanz (mm). „Trotz steigender Kriminalitäts-
belastung im Polizeipräsidium Konstanz können sich die Bürgerinnen 
und Bürger in der Region und im Landkreis Rottweil sicher fühlen. 
Das Polizeipräsidium liegt bei den Straftaten ohne Ausländerrecht 
mit 4.001 deutlich unter dem Landeswert von 4.952“, betonte Hubert 
Wörner, Präsident des Polizeipräsidiums Konstanz, bei der jüngsten 
Erläuterung der polizeilichen Kriminalstatistik. Im Bereich des Polizei-
präsidiums wurden demnach im Jahr 2023 insgesamt 35.211 Straftaten 
verzeichnet, dies entspricht einem Anstieg um 8,9 Prozent gegenüber 
dem Vorjahr. Der Anteil der geklärten Delikte steigt dabei auf 68,9 
Prozent. Diese Entwicklung ist maßgeblich geprägt durch den Anstieg 
von ausländerrechtlichen Delikten, vorwiegend mit Grenzbezug im 
Landkreis Konstanz. Die Anzahl der Straftaten ohne ausländerrecht-
liche Delikte liegt bei 31.900 Fällen. Die Aufklärungsquote steigt dabei 
um 4,7 Prozent auf 65,7Prozent an. Die Steigerung der Aufklärungs-
quote spiegelt sich auch in einer Erhöhung der Anzahl der Tatver-
dächtigen auf 15.554 wider, 1.056 mehr als im Vorjahr. Der Anteil der 
nichtdeutschen Tatverdächtigen liegt bei 38,8 Prozent, der Anteil der 
Flüchtlinge beträgt 7,7 Prozent. Die Tatverdächtigen unterteilen sich 
in 687 Kinder, 1.601 Jugendliche, 1.176 Heranwachsende sowie 12.090 
Erwachsene. Die Raubdelikte entwickeln sich leicht rückläufig, von 184 
auf 178 Fälle. Mit Sorge betrachtet der Polizeipräsident die Anzahl der 
straffällig gewordenen Kinder und Jugendlichen bei den Raubdelikten. 
Fast ein Drittel der 156 Tatverdächtigen sind Jugendliche.
Die Anzahl der Körperverletzungsdelikte beträgt 3.617 Fälle, ein An-
stieg um 13,4 Prozent auf. Die Aufklärungsquote liegt auf hohem Ni-
veau bei 91,7 Prozent. In 222 Fällen richten sich Messerangriffe unmit-
telbar gegen Personen, das ist eine Steigerung zum Vorjahr von 41,4 
Prozent. Zwei Menschen werden dabei getötet, 101 Personen verletzt 

- davon 89 leicht und 12 schwer. Die Fallzahlen bei Delikten gegen die 
sexuelle Selbstbestimmung steigen um 12,7 Prozent auf 815 Fälle. Die 
Zahl der Vergewaltigungen liegt bei 77, davon vier versuchte Fälle. In 
100 Fällen kommt es zu einem sexuellen Missbrauch von Kindern. Die 
Fallzahlen des Wohnungseinbruchdiebstahls steigen um 31,7 Prozent 
auf 270 Fälle an.

Auffälligkeit in Schramberg
Im Landkreis Rottweil werden im Jahr 2023 insgesamt 4.732 Straf-
taten ohne Ausländerrecht erfasst. Dies sind 613 Fälle, oder 14,9 Pro-
zent, mehr als im Vorjahr. Bei den Rohheitsdelikten ist eine Zunahme 
um 122 Fälle feststellbar. Hierbei fallen 75 Fälle auf die Zunahme der 
Körperverletzungsdelikte, die im Landkreis Rottweil auf 583 Fälle 
steigen. Mit 1.250 Diebstahlsdelikten werden 163 Fälle (15 Prozent) 
mehr als im Vorjahr registriert. Diebstahlsdelikte ohne erschwerende 
Umstände steigen um 120 Fälle auf 910 Delikte. Die Anzahl der La-
dendiebstähle steigt um 75 auf 315 Delikte. Die registrierte Anzahl 
der Sachbeschädigungen weist eine leichte Steigerung von 569 auf 
593 Fällen auf. Dies ist im Wesentlichen auf einen Anstieg der Zahl 
in der Stadt Schramberg von 88 auf 116 Fällen zurückzuführen. Hier 
ist eine Gruppe Jugendlicher für eine Serie von Sachbeschädigungen 
verantwortlich.

40 Jahre Zeitgeist in der Kunst

80 Motorradfahrer kontrolliert

Straftaten unter Landeswert

70 Gemälde, Zeichnungen und 
Plastiken umfasst die Kunst-
sammlung der Stadt Schramberg, 
die nun erstmals komplett im 
Stadtmuseum in Schloss bis zum 
20. Oktober 2024 zu sehen ist. 
Foto: Stadtmuseum Schramberg

Frischer WindFrischer Wind
Seit dem Pfingstereignis weht der Heilige Geist wo er will und wo wir ihn einlassen. Er wirbelt so manche Gedanken durch-einander und bringt Mut zum Aufbruch in unsere Herzen und Köpfe. „Frischen Wind in etwas bringen“, bedeutet so viel wie Schwung freisetzen, Impulse geben, Gewohntes durch Neues zu beleben. Ein frisches Lüftchen darf da auch mal durch muffige Räume und abgestandene Beziehungen wehen. Und Aufwind brauchen unsere Gesellschaft und unsere Gemein-den so sehr. Oft genug passiert genau dann etwas Besonderes! HINWEIS Diesen pfingstlichen Impuls für unsere Reihe „Gedanken-Perle“ schrieb Hans-Peter Mattes, Dekanatsreferent Katholisches Dekanat Tuttlingen-Spaichingen.

GEDANKEN

PERLE
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STANDORT / FREIZEIT ERLEBEN

Donaueschingen / Donautal (mm). Der durchschnittliche Radtourist 
auf dem Donauradweg fährt 63 Kilometer am Tag, ist 54 Jahre alt und 
gibt täglich 113 Euro aus. Dies ist das Ergebnis einer Studie des Deut-
schen Donau-Tourismus e.V. Beeindruckend ist auch die Gesamtzahl: 
So wurden an den Zählstellen in eineinhalb Jahren über 500 000 Rad-
fahrende gezählt. Der Donauradweg, der als „Mutter aller Radfernwe-
ge in Deutschland“ bezeichnet wird, ist 600 Kilometer lang und vom 
ADFC (Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club) klassifiziert und mit vier 
Sternen ausgezeichnet. Er rangiert seit Jahren unter den Top 10 der 
beliebtesten Radfernwegen in Deutschland (ADFC Radreiseanalyse). 
Über eine halbe Million Radfahrende wurden von Mai 2022 bis Novem-
ber 2023 an elf Standorten gezählt: Tuttlingen, Sigmaringen, Ehingen, 
Blaubeuren, Neu-Ulm, Dillingen, Neuburg, Ingolstadt, Kelheim, Strau-
bing, Passau. INFO Der Donauradweg verläuft von Donaueschingen bis 
Passau durch den Naturpark Obere Donau, dann durch Oberschwaben, 
den Alb-Donau-Kreis und führt anschließend durch die Tourismusregi-
onen Bayerisch-Schwaben, Oberbayern und schließlich Ostbayern.

Schramberg-Tennenbronn (mm). Kürzlich besuchte OB Dorothee Ei-
senlohr zusammen mit Ayline Liedtke von der Abteilung Stadtmar-
keting und Tourismus den Florihof, der idyllisch in einem Seitental 
liegt und zum Stadtteil Tennenbronn gehört. Tennenbronn ist als 

touristisches Schmuckstück 
Spitzenreiter bei den Über-
nachtungszahlen im Schram-
berger Stadtgebiet. Auf dem 
Hof bieten Angelika und Ger-
hard Storz in den drei Ferien-
wohnungen Sonnenschein, 
Morgentau und Abendrot 
Urlaub auf dem Bauernhof 
an. Die Wohnung Morgentau 
ist barrierefrei. Vor allem für 
Familien bietet der Hof alles, 
was das Herz begehrt: Pferde, 
Katzen, Ziegen, Hühner und 
Kaninchen zum Streicheln, 

viel Natur zum Toben und 
perfekt eingerichtete Ferien-
wohnungen. Das Ferienhaus 
neben dem Haupthof, der in 
den 1950er Jahren gebaut wur-

de, hat die Familie 2013 errichtet und modern ausgestattet. Angelika 
Storz dekoriert den Hof mit viel Leidenschaft und achtet stets darauf, 
dass die Deko jahreszeitlich angepasst ist.

Schramberg (mm). Zum Pfingstwochenende startet das „badschnass“-
Freibad im Stadtteil Tennenbronn in die Freibadsaison 2024. Die Bä-
dermitarbeiter der Stadtwerke Schramberg waren fleißig und haben 
das idyllisch gelegene Freibad im Luftkurort Tennenbronn für die 
Sommersaison fit gemacht. Sämtliche Becken sind gereinigt, der Ra-
sen ist gemäht und alles ist bereit für einen angenehmen wie erhol-
samen Aufenthalt der Badegäste, Jung wie Alt. Die bestellten Saison-
karten können ab Samstag immer von 10 Uhr bis 16 Uhr an der Kasse 
im Freibad abgeholt werden. Auch während der Freibadsaison 2024 (18. 
Mai bis 1. September) bringt der „Ab-ins-Bad-Bus“ die Besucher von 
Schramberg-Tal und Sulgen direkt zum Badschnass-Bad nach Tennen-
bronn. Die Busfahrt kostet mit dem neuen Ticket einen Euro. Der „Ab-
ins-Bad-Bus“ auf der Linie 55 von Schramberg-Tal nach Tennenbronn 
fährt immer montags bis freitags an den Schultagen um 14 Uhr ab dem 
Busbahnhof. Auf der Linie 56 von Sulgen über Hardt nach Tennenbronn 
fährt der Bus immer samstags, sonntags und an Feiertagen um 11.30 
Uhr und 14 Uhr ab der Haltestelle Sulgen Rose und um 16.45 Uhr und 
17.45 Uhr vom Freibad wieder zurück. Die Fahrt 10 der Linie 56 fährt 
zusätzlich werktags außerhalb der Ferien ab Sulgen Rose um 13.36 Uhr 
eine „Schwimmbadschleife“ und bringt die Besucher ins Freibad. INFO 
Das „badschnass“-Freibad hat täglich von 9 bis 20 Uhr geöffnet. Mehr 
unter www.stadtwerke-schramberg.de sowie www.schramberg.de.

Wangen i.A./Land (mm). Besucher der Landesgartenschau 2024 kön-
nen Spitzenforschung der Universität Stuttgart hautnah erleben: Das 
Exzellenzcluster Integratives computerbasiertes Planen und Bauen für 
die Architektur (IntCDC) ist auf dem Ausstellungsgelände in Wangen 
im Allgäu mit gleich zwei spannenden Forschungsbauten vertreten: 
Der Wangen Turm bietet mit einer 
imposanten Höhe von etwa 22 Me-
tern einen atemberaubenden Blick 
über das Allgäu und die Voralpen. 
Er ist der weltweit erste begehbare 
Turm, der gekrümmte Brettsperr-
holz-Bauteile verwendet, die sich 
durch das Schwinden des Holzes 
selbsttätig formen. Die tragende, 
spiralförmig aufstrebende Holz-
struktur des Turms bietet ein ein-
zigartiges räumliches Erlebnis und 
stellt mit gerade einmal 130mm 
Materialstärke auch eine schlanke, 
ressourcenschonende und zugleich 
leistungsfähige Holzkonstrukti-
on dar. Der Turm wurde in sechs 
Segmenten beim Industriepartner 
Blumer Lehmann komplett vor-
gefertigt und in nur drei Tagen vor Ort errichtet. Nach Abschluss der 
Landesgartenschau wird der Turm als dauerhafte Attraktion an seinem 
Standort verbleiben. Der Hybrid-Flachs Pavillon ist ein zentraler Aus-
stellungsbau auf dem Landesgartenschaugelände, umschlungen vom 
renaturierten Fluss Argen. Der Pavillon zeigt erstmals eine Holz-Natur-
faser-Hybridkonstruktion als Alternative zu konventionellen Bauwei-
sen. Die in dieser Form einzigartige Konstruktion kombiniert schlan-
ke Brettsperrhölzer mit robotisch gewickelten Flachsfaserkörpern in 
einem neuartigen, ressourcenschonenden Tragsystem aus regionalen, 
biobasierten Bauwerkstoffen mit einem besonderen örtlichen Bezug. 
So wurde Flachs vormals in der örtlichen Textilindustrie verarbeitet, 
deren altes Spinnereigelände im Zuge der Landesgartenschau saniert 
wurde. Die durch Erdwärme aktivierbare Bodenplatte aus Recycling-
beton ermöglicht eine ganzjährig komfortable Nutzung des dauerhaft 
angelegten Gebäudes. Mehr unter www.lgswangen2024.de.

Donauradweg ist beliebt Schwarzwaldurlaub im Grünen

„badschnass“-Freibad geöffnet

Holzturm und Flachs-Pavillon

Das Freibad mit schönem 
Schwarzwald-Ambiente

badschnass · Remsbach 159/2 · 78144 Schramberg-Tennenbronn 
Telefon: 07729 9195577 · www.badschnass.de

Öffnungszeiten:
Täglich von 9 bis 20 Uhr

+ Kiosk mit Bewirtung

+  Täglicher „Ab ins Bad Bus“ 

Angelika und Gerhard Storz (links) 
zeigten OB Eisenlohr mit Hündin Maja 
stolz ihren Hof in Tennenbronn mit 
Ferienwohnungen, die Tiere und den 
Garten. Foto: Stadt Schramberg

Visualisierung des Wangen Turm. 
Foto: Universität Stuttgart
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Stuttgart/Land (mm). Mit sehr viel Verkehr auf den baden-württem-
bergischen Autobahnen rechnet der ADAC über die Zeit der Pfingstferi-
en. Der ADAC Württemberg erwartet vor allem am langen Pfingstwo-
chenende eine große Reisewelle. Neben Baden-Württemberg startet 
auch Bayern in zweiwöchige Ferien, daher ist die Staugefahr im Süden 
Deutschlands besonders hoch. Zu den besonders staugefährdeten Be-
reichen zählt ADAC Stauberater Baumhauer den Autobahnabschnitt 
der A8 zwischen Karlsruhe und Ulm: „Eine neuralgische Stelle sei der 
Albaufstieg zwischen Aichelberg und Merklingen. Hinzu komme die 
Staugefahr durch Baustellen, etwa an der Dauerbaustelle bei Pforz-
heim. Zudem wird aktuell zwischen Stuttgart Flughafen/Messe und 
Neuhausen die Fahrbahn erneuert. Als Konsequenz sind die Fahrstrei-
fen in beiden Fahrtrichtungen verengt, wodurch das Unfallrisiko an-
steigt. „Kommt es in Baustellenbereichen zu Unfällen, ist bei hohem 
Verkehrsaufkommen der Stau quasi vorprogrammiert“, gibt Baumhau-
er zu bedenken. Sollten Reisende in einen Stau geraten, rät der ADAC 
Stauberater davon ab, von der Autobahn abzufahren. „Es bringt nichts, 
sich durch die Ortschaften zu quälen. Da ist man auf der Autobahn 
besser aufgehoben.“ Darüber hinaus gehören für den ADAC Staube-
rater regelmäßige Pausen zu einer sicheren und entspannten Fahrt in 
den Urlaub. Über Pfingsten sind die ADAC Stauberater auch mit ihren 
Motorrädern auf den Autobahnen unterwegs. Sie sichern Pannen- und 
Unfallstellen ab und unterstützen Polizei und Rettungsdienste. Zudem 
beruhigen sie genervte Urlauber, helfen bei der Routenplanung, erklä-
ren die Rettungsgasse und verteilen Getränke und Spielsachen für Kin-
der, um die Wartezeit erträglicher zu machen. 

Nordsee/Ostfriesland (mm). Flaches Land, die Nordsee vor der Tür und 
romantische Fischerdörfer in Hülle und Fülle: Die Gemeinde Krumm-
hörn verspricht pure Romantik. Dem Alltag entfliehen, mal heraus-
kommen aus der Stadt und das Flair der Küste genießen: Genau das 
ist in der Gemeinde Krummhörn an der niedersächsischen Nordsee 
möglich. Gerade mal gut 12.000 Einwohner verteilen sich auf knapp 
160 Quadratkilometer Fläche. Von Hannover und Hamburg dauert es 
knapp drei Stunden zur Gemeinde mit ihren 19 Ortsteilen. Das ver-
träumte Fischerdorf Greetsiel gilt als Hauptort der Ferienregion. Dort 
liegt die größte Krabbenkutterflotte Ostfrieslands, zudem besticht 
Greetsiel durch seine historischen Gebäude. Der Hafen selbst blickt 
bereits auf eine 600-jährige Geschichte zurück. Aufgrund seines male-
rischen Erscheinungsbildes und des märchenhaften Flairs wird die Re-
gion auch die Puppenstube Ostfrieslands genannt. Krummhörn hinge-
gen bedeutet im Niederdeutschen so viel wie „krumme Ecke“, was sich 
auch in der Form des Landstriches widerspiegelt. Krummhörn besteht 
aber nicht nur aus Greetsiel, dem Fischerdorf, hinzukommen nochmal 
18 Warftendörfer. Wie an einer Perlenkette schlängeln sich diese pitto-
resken Orte aneinander – einer ist schöner als der andere.

Seewald / Schwarzwald (mm). Passend zum aktuell zehnjährigen Ge-
burtstag des Nationalparks Schwarzwald dürfen sich Gäste über ein 
neues, spannendes Angebot freuen: Dieser Tage wurde der Spechtpfad 

– ein neuer Erlebnispfad unmittelbar neben dem Lotharpfad – einge-
weiht. Auf rund 1,2 Kilometer führt 
der Bohlenweg mitten durch die 
unterschiedlichen Lebensräume 
des Nationalparks. „Auf kleinem 
Raum lassen sich hier alle Zonen 
und einige der wichtigsten Lebens-
räume unseres Schutzgebiets erle-
ben, das ist eine richtig tolle Ergän-
zung unserer anderen Pfade“, freut 
sich Nationalparkleiter Wolfgang 
Schlund. Von offenen Grindeflä-

chen in der Managementzone über 
noch recht geschlossene Fichten-
bestände in der Entwicklungszone 
bis zu totholzreichen Strukturen 
und jungem, wilden Wald in der 

Kernzone können Besucher sich selbst ein Bild von den unterschied-
lichen Nationalparkbereichen machen und fünf im Nationalpark leben-
den Spechtarten begegnen. „Wer einen lebenden Specht sehen will, der 
muss schon besonderes Glück haben, aber hören kann man die Spechte 
auf jeden Fall“, sagt Charly Ebel, Leiter des Fachbereichs Besucherinfor-
mation, der den neuen Pfad mit dem Wildnisbildungsteam inhaltlich 
konzipiert hat. Wer möchte, kann eine Führung über den Erlebnisweg 
buchen. Oder sich mit einer Actionbound-App vom Nationalparkmas-
kottchen über den Weg führen lassen. Mehr unter www.nationalpark-
schwarzwald.de/de/erleben/unterwegs-im-park/erlebnispfade. 

Bodensee/Vorarlberg (mm). Das Laternsertal in Vorarlberg mit 
den sonnig gelegenen Ortschaften Laterns-Thal (900 m), Bonacker 
(1.000 m) und Innerlaterns (1.100 m) ist wenig überlaufen von Touris-
musströmen und gerade deshalb im Bergsommer (Saison vom 18. Mai 
bis 13.Oktober) fast noch ein Geheimtipp – besonders für Familien. Es 
bietet Erholung pur in würziger Bergluft, üppige Bergwiesen, den Duft 
von frisch gemähtem Gras und Wandermöglichkeiten, die „passen“ – 
vom kurzen Spaziergang über gemütliche Almwanderungen bis hin zu 
Bergtouren ist alles möglich. Im Winter kennen und schätzen beson-
ders Familien das Laternser Skivergnügen auf den rund 27 Pisten-Kilo-
metern um die Seilbahnen Laterns. Im Sommer ist die Sesselbahn an 
den Wochenenden und an Feiertagen in Betrieb – während der Schul-
ferien auch am Freitag – aber dafür ist die Sommerrodelbahn mit ihren 
rasanten Steilwandkurven und lustigen Jumps das Lockmittel vieler 
Eltern an den Nachwuchs. Denn zusammen mit dem großen Spielge-
lände an der Talstation oder dem Abenteuerspielplatz Tipiberg bei der 
Bergstation wird der Bergausflug nach Laterns ein beliebtes Ziel der 
Kinder. Hinzu bietet das Gebiet herrliche Wanderziele: Wanderungen 
auf die Alpe Gapfohl, auf die Alpe Saluver oder auf den Hohen Freschen 
mit herrlichem Ausblick auf den Bodensee lassen die Herzen der Berg-
begeisterten höher schlagen. INFO Im Laternsertal gibt es die einzige 
klassische Sommerrodelbahn Vorarlbergs, die Junge und Junggebliebe-
ne erfreut. Per Schrägaufzug geht es bei guter Witterung hinauf zum 
Start, um dann durch einen schmalen Kanal über zahlreiche Kurven ins 
Tal zu Flitzen. Zum Bergwandern befördert die Sesselbahn Gapfohl in 
wenigen Minuten zum perfekten Ausgangspunkt für zahlreiche Wan-
derungen. Mehr zu den Wanderwegen, den Sessel- und Rodelbahn-
Betriebszeiten sowie den Veranstaltungen unter www.laterns.net.

Stauexperten raten zu Pausen
„Puppenstube Ostfrieslands“

Spechtpfad im Nationalpark Bergsommer im Laternsertal

 Ihr Spezialist 

für Reisegepäck
Bezirksleiter Lukas Schwenk
07422 24862715 
Lukas.Schwenk@lbs-sued.de

FREIZEIT / REISEN

Unterwegs auf dem Spechtpfad 
laden Bänke zum Genießen der 
verschiedenen Lebensräume im 
Nationalpark ein. Foto: National-
park Schwarzwald / Ebel
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Schramberg / Region (mm). „Nie wieder Holzfenster streichen“: Den 
Wunsch vieler Hausbesitzer ermöglicht das patentierte Aluminium-
Schutzprofil „S3 Innova“. Mit dem innovativen Schutzprofil lassen sich 
alle Arten von Holzfenstern und Wintergärten hochwertig verkleiden. 

„S3 Innova“ schützt die verkleideten Objekte gegen alle Witterungsein-
flüsse und besticht auch durch sein formschönes Design sowie seine 
schlanke Optik. Malerarbeiten oder gar ein kostspieliger Austausch 
von Fenstern sind so nicht mehr nötig. Die Verbindungs- und Befesti-
gungstechnik ist aus Edelstahl, ganz ohne Kunststoffe. Eine Trocken-
verglasungsdichtung ersetzt das herkömmliche Silikon und garantiert 
einfachste Reinigung. Die zusätzliche Systemdichtung zwischen Stock 
und Flügel verhindert Zugluft und reduziert Außengeräusche sowie 
Wärmeverlust auf ein Minimum. Die Montage lässt sich schnell und 
sauber ausführen.  

Schramberg / Region. Hohe Energiepreise, Unsicherheiten bei der Gas-
versorgung, nicht zuletzt der Klimawandel – es gibt viele gute Grün-
de, in Sachen Energieversorgung eigenständiger zu werden. Was kann 

man allerdings unternehmen, 
um das eigene Haus mit Blick auf 
Strom und Heizung autarker zu 
machen? Bei der Energieversor-
gung autarker zu werden ist heute 
laut Branchenexperten im Einfa-
milienhaus schon weitestgehend 
möglich, vor allem in der Kombi-
nation aus Photovoltaik-Anlage, 
Pufferspeicher und Wärmepumpe. 
Der Begriff „autark“ stammt aus 
dem Altgriechischen und bedeu-
tet so viel wie „unabhängig sein“ 
oder „auf niemanden angewiesen 
sein“. Das klassische Beispiel für 

ein „autarkes Haus“ ist die Alm-
hütte. Sie liegt fernab aller Infra-

struktur. Wasser bekommt man aus einem Brunnen vor der Hütte, das 
Abwasser fließt in eine kleine Sickergrube. Geheizt wird mit Holz und 
der Strom (falls es welchen gibt) stammt von einer kleinen Photovol-
taik-Anlage auf dem Dach. Heute bezeichnet man ein autarkes Haus, 
wenn dieses bei Strom und Wärme nicht vollständig auf eine Ver-
sorgung von außen angewiesen ist. Eine völlige Unabhängigkeit von 
einer externen Versorgung ist 
heute jedoch nicht möglich. Das 
liegt schon alleine daran, dass 
die Versorgung mit Trinkwasser 
streng reguliert ist. Es gibt zwar 
die Möglichkeit, Regenwasser in 
einer Zisterne aufzufangen und 
für die Toilette oder Waschma-
schine zu nutzen, doch dafür ist 
ein eigener Kreislauf notwendig. 
Zudem ist ein Anschluss an die 
Kanalisation vorgeschrieben, um 
Schmutzwasser abzuleiten. Si-
ckergruben auf dem Grundstück 
werden nur in wenigen Ausnah-
mefällen genehmigt. 

Frankfurt / Region. Zur weltweit ersten Produktnorm für Balkonkraft-
werke hat der VDE (Verband der Elektrotechnik Elektronik Informati-
onstechnik e.V.) jetzt einen zweiten Entwurf veröffentlicht. Alle inte-
ressierten Kreise und Privatpersonen haben nun erneut die Möglichkeit, 
die Produktnorm aktiv mitzugestalten und innerhalb der nächsten zwei 
Monate ihre Stellungnahmen einzureichen. Der zweite Entwurf sieht 
vor, dass die maximale Einspeiseleistung von 600 VA (VoltAmpere) auf 
800 VA angehoben wird. Außerdem verständigte sich das zuständige 
Normungsgremium auf mehrere Schutzmaßnahmen, um Mini-PV-
Anlage auch über einen Schutzkontaktstecker an eine herkömmliche 
Haushaltssteckdose anzuschließen zu können. Dafür müssen der Ba-
sisschutz und die elektrische Sicherheit wahlweise mechanisch oder 
elektromechanisch gewährleistet sein. Zum einen kann der Stecker-
kopf eine mechanische Trennung aufweisen, die sicherstellt, dass Per-
sonen keinen aktiven Leiter berühren können. Zum anderen kann der 
Basisschutz auch über eine galvanische Trennung im Wechselrichter 
realisiert werden. Dazu muss der Wechselrichter zusätzliche Anforde-
rungen erfüllen.  Das öffentliche Interesse an der Norm ist laut VDE en-
orm. Besonders intensiv wird über das Thema der zulässigen Steckver-
bindung und der Leistungsgrenze diskutiert. Alle Beteiligten sind sich 
über die hohe Bedeutung beim Basisschutz, Berührungsschutz und der 
elektrischen Sicherheit bei Balkonkraftwerken einig. Im Dezember 2023 
wurde der erste Entwurf der Produktnorm öffentlich diskutiert. Mehr 
zum Thema unter www.vde.com.

Aluminium-Fensterschutz  

Autarke Energieversorgung  Norm für Balkonkraftwerke 

HAUS UND ENERGIE

H. Maurer GmbH & Co.KG · Dr.-Kurt-Steim-Str. 7 · 78713 Schramberg-Sulgen · Fon: 07422-5160 · www.maurer-schramberg.de

Gemeinsam die Energie-
wende gestalten
         Jetzt informieren www.maurer-schramberg.de
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KPF
Fenster & Türen
Wintergärten

Fenster, Türen
und Wintergärten
vom Profi
Im Kronengarten 15
78713 Schramberg-Sulgen
Telefon 07422 240717
Telefax 07422 9593688
Mobil 0174 3814919
kpffenster@aol.com

FENSTER / HAUSTÜREN
DACHFENSTER
INSEKTENSCHUTZ
SONNENSCHUTZ
MÖBEL NACH MASS
KÜCHENRENOVIERUNG 
TÜREN UND BÖDEN
TREPPENRENOVIERUNG

SCHREINEREI · FENSTER · INNENAUSBAU

78713 SCHRAMBERG-SULGEN
TELEFON:  07422 8288

WWW.GRAF-INNENAUSBAU.DE

Sonnenenergie für autarkes Haus. 
Foto: EnBW



Schramberg / Region (mm). Gesunder Körper und gesunder Geist – 
beides ist untrennbar miteinander verbunden für ein aktives Leben in 
Balance. Wie man Muskeln und Ausdauer trainiert, davon hat jeder 
gleich ein Bild im Kopf. Doch mentale Fitness scheint nicht so recht 
greifbar zu sein. Dabei braucht es für ein waches Köpfchen auch aus-
reichend Mineralwasser. Mentales Training kommt, wie es der Name 
schon verrät, aus dem Bereich Sport. Ursprünglich diente es dazu, kör-
perliche Abläufe auf geistiger Ebene zu verankern. Sportler stellen sich 
in allen Einzelheiten vor, wie sie ihre Übung durchführen, wann sie wel-
che Muskeln anspannen und wie ihre Körperhaltung ist. Unter mentaler 
Fitness versteht man die optimale Leistungsfähigkeit des Gehirns, die 
von unterschiedlichen Faktoren wie zum Beispiel Gedächtnis, Kreati-
vität, Konzentration und emotionaler Intelligenz abhängig ist. Ebenso 
wie der Sportler auf die Zufuhr von ausreichend Mineralwasser ange-
wiesen ist, so ist auch der Gehirnjogger nur leistungsfähig, wenn sein 
Körper hydriert ist. Wassermangel führt zu einem dickflüssigeren Blut, 
das Sauerstoff und Nährstoffe nicht mehr optimal transportieren kann. 
Die Folge: Beeinträchtigungen der mentalen Fitness wie beispielswei-
se Konzentrationsstörungen. Damit solche Beschwerden erst gar nicht 
auftreten, ist es empfehlenswert, sich darauf zu trainieren, jeden Tag 
ausreichend Mineralwasser zu trinken. Am besten hat man immer eine 
kleine Mineralwasserflasche bei sich, wenn man unterwegs ist. 

Schramberg (mm). Die Björn Steiger Stiftung bietet im Rahmen des 
Projekts „Herzsicher“ am Mittwoch, 29. Mai 2024, von 19 bis 20.30 Uhr 
eine Wiederbelebungsschulung in Schramberg an. Die Teilnehmenden 
lernen dabei wie man sich im Notfall verhält, wie eine korrekte Re-
animation ausgeführt wird und wie man mit einen Defibrillator um-
geht. Die Schulung findet im Gymnastikraum der vhs Schramberg, Am 
Schlössle 1, statt. Die Teilnahme ist kostenlos. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 

Schramberg / Region (mm). In nur zehn Minuten einen Ausbildungs-
platz finden? Das ist möglich bei der 4. Auflage des „Schramberger 
Azubi-Speed-Dating“ am Dienstag, 2. Juli 2024, ab 9 Uhr in der Turn- 
und Festhalle Sulgen. Unter dem Motto „Zeig uns, wer du bist“, tref-
fen Schüler auf Unternehmen, um sich jenseits von Noten, Zeugnissen 
und Bewerbungsmappen kennenzulernen. Unternehmen aus Indus-
trie, Handel, Tourismus und Handwerk haben ebenso wie soziale und 
kommunale Einrichtungen die Chance, mit jungen Menschen zu den 
Themen Ausbildung und duale Studiengänge direkt und auf besondere 
Weise in Kontakt zu kommen. Die Ausbildungsbetriebe und Bewerber 
lernen sich gleich persönlich kennen – zwanglos und ohne formale 
Hürden. Dabei zeigt sich, ob die Anforderungen und Vorstellungen 

„matchen“. Die Unternehmensseite präsentiert sich und gewinnt ei-
nen persönlichen Eindruck des möglichen Kandidaten. Schüler können 
sich vorstellen, ihre Stärken zum Ausdruck bringen und mehr über das 
Unternehmen erfahren. Zum Azubi-Speed-Dating, veranstaltet von 
der Wirtschaftsförderung der Stadt und dem Handels- und Gewerbe-
verein Schramberg e.V., eingeladen sind Schülerinnen und Schüler der 
Abschlussjahrgänge 2024, 2025 und 2026. Ein wichtiger Baustein der 
Veranstaltung sind die Termine in den Schulen, bei denen die Schüler 
auf Klassenebene auf die Gespräche vorbereitet werden und sich mit 
den Fragen nach ihren Stärken und Interessen auseinandersetzen. Mehr 
zum Aktionstag gibt es unter www.azubi-speed.de. 

Land / Region (mm). Über 9 Millionen Deutsche hören so schlecht, 
dass ihre Lebensqualität darunter leidet. Das Problem: Die meisten 
handeln zu spät und nehmen jahrelang Einschränkungen in Kauf – in 
der stillen Hoffnung, dass sich das Gehör von selbst wieder bessert. 
Doch jetzt wird die Hörgeräte-Branche von einem revolutionären Mi-
ni-Hörgerät auf den Kopf gestellt. Experten sprechen gar vom wahr-
scheinlich größten Durchbruch für besseres Hören, den die Branche 
je erlebt hat, der Name: audibene IX. In einer Zeit, in der immer mehr 
Menschen auf eine gute Gesundheit achten und sich in der Lebens-
qualität nicht einschränken lassen wollen, kommt das Mini-Hörgerät 
als ideale Lösung zum richtigen Zeitpunkt, unsichtbar und voller High-
tech-Power, ob im Ohr oder hinter dem Ohr. Das erklärt auch, warum 
das audibene IX in kürzester Zeit gut in den Markt kam Das Mini-Hör-
gerät haben Dr. Marco Vietor und Paul Crusius zusammen mit Ingeni-
euren von Signia (ehemals Siemens) entwickelt. Ihr Ziel war es, durch 
neue Technologien bestes Sprachverstehen und unsichtbaren Trage-
komfort zu kombinieren.

Mineralwasser für mentale Fitness

Wiederbelebungsschulung Aktionstag „Azubi-Speed-Dating“ 

Unsichtbares Mini-Hörgerät

st.luitgard@caritas-kinzigtal.de
07834 7595-120
www.caritas-kinzigtal.de
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Seit über 75 Jahren
unser Fachgebiet
• Kostenloser Sehtest
• Kostenloser Hörtest
• Kostenloses Probetragen von

Hörgeräten aller Fabrikate

BESSER SEHEN
BESSER HÖREN

Info-Telefon: (07422) 7797
Schramberg, Hauptstraße 7
Sulgen, Gartenstraße 9

GESUNDHEIT / BERUF



Furtwangen / Region (mm). Die Hochschule Furtwangen (HFU) 
bietet mit dem „Studium Plus“ ein besonders interessantes, duales 
Studienformat: Zusätzlich zum Studienabschluss „Bachelor“ wird 
dabei auch ein IHK-Abschluss in einem Ausbildungsberuf erreicht. 
In fünf verschiedenen Studiengängen bietet die HFU diese reizvolle 
Kombination an: Der Studiengang „Maschinenbau und Mechatronik“ 
geht mit der Ausbildung zur Industriemechanikerin/-mechaniker 
einher. „Elektrotechnik in Anwendungen“ führt zum Bachelor 
und zum Berufsabschluss als Elektronikerin/Elektroniker. Mit 

„Mechatronik und Digitale Produktion“ lässt sich die Ausbildung 
Zerspanungsmechanikerin/-mechaniker kombinieren, ebenso im 

Studiengang „Angewandte Materi-
alwissenschaften“. Und wer an der 
Hochschule Furtwangen „Allge-
meine Informatik“ studiert, kann 
gleichzeitig eine Berufsausbildung 
zum mathematisch-technischen 
Softwareentwickler/-entwicklerin 
absolvieren. Zunächst wird beim 
Studium Plus am Campus studiert, 
die Berufsschule besucht und im 
Ausbildungsbetrieb gearbeitet. 
Danach sind die Studierenden dann 
in Vollzeit an der HFU, absolvieren 
aber Praxissemester und ihre Thesis 
in ihrem Unternehmen. Besonders at-

traktiv ist, dass im Studium Plus schon 
während des Studierens Geld verdient 
wird. INFO Die Übernahme- und Karri-
ereaussichten sind nach erfolgreichem 
Weg im „Dualen Studienformat“ 
bestens. Mehr Informationen rund 
ums Studium Plus gibt es unter www.
hs-furtwangen.de

Schramberg / Landkreis (mm). Das Berufskolleg ist eine wertvolle 
Bildungseinrichtung, die Schüler praxisnah ausbildet und auf eine 
erfolgreiche berufliche Zukunft vorbereitet. Durch die Verbindung 
von theoretischem Wissen und praktischen Fertigkeiten ermöglichen 
die Berufskollegs den Schülern den Zugang zum Studium und darüber 
hinaus eine gezielte Vorbereitung auf den Beruf. An den Beruflichen 
Schulen in Schramberg können die Schüler zwischen den Schwer-
punkten Technik und Wirtschaft wählen. Im Gegensatz zum Beruf-
lichen Gymnasium ist das Berufskolleg stärker praxisorientiert und 
hat auch mehr berufsbezogene und praktische Anteile. Nach dem 
mittleren Bildungsabschluss kann die Fachhochschulreife in jeweils 
einem Jahr am BK1 und BK2 oder mit mittlerer 
Reife und Ausbildung in einem Jahr am BKFH 
(Berufskolleg Fachhochschulreife) erworben 
werden. Alternativ besteht die Möglichkeit, be-
reits nach einem Jahr Berufskolleg 1 mit Grund-
kenntnissen in eine Ausbildung einzusteigen 
und ggf. eine Verkürzung der Ausbildungszeit 
zu beantragen. Die Berufskollegs vermitteln 
eine solide Grundbildung in den Fächern 
Deutsch, Mathematik und Englisch sowie in 
den gesellschaftswissenschaftlichen Fächern. 
Schwerpunktfächer im technischen Bereich 
sind Grundlagen der Technik, Mediengestal-
tung, Informationstechnik und angewandte 
Technik. Im wirtschaftlichen Bereich sind es 
Betriebswirtschaftslehre, Textverarbeitung und 
Informatik. Damit werden die Grundlagen für 
den Start in eine kaufmännische Ausbildung 
oder ein entsprechendes Studium gelegt. INFO 
Nähere Informationen zu Bewerbungen und An-
meldeverfahren gibt es im Internet unter www.
bs-schramberg.de. Bei Fragen ist das Sekretariat 
unter Telefon 07422 51090 erreichbar.

Hochschule bietet „Studium Plus“Praxisnah in berufliche Zukunft

BILDUNG-BERUF 

BILDUNG BRINGT‘S!

Schularten

I Berufliches Gymnasium

I  Berufskolleg I und II

I  Berufskolleg  
Fachhochschulreife

I  Zweijährige  
Berufsfachschule

I  Fachschule für Technik

Abschlüsse

I  Fachschulreife

I  Fachhochschulreife 

I  Allgemeine  
Hochschulreife (Abitur)

Als gewerbliche, kaufmännische und hauswirt-
schaftliche Schule zeichnen wir uns durch eine 
Vielfalt an Profilen und Abschlüssen aus. 

T 07422 5109-0 I info@bs-schramberg.de I www.bs-schramberg.de

Schuljahr 2024/25: 
Jetzt anmelden!

Doppelt gut
Studium plus Ausbildung 
Theorie und Praxis  optimal verbinden: 
Informiere dich über unser duales 
Studienmodell Studium Plus.

hs-furtwangen.de

DIE BERUFLICHEN SCHULEN IN SCHRAMBERG WIE 
AUCH DIE HOCHSCHULE FURTWANGEN (HFU) 
bereiten Schüler und Studenten praxisnah für eine 
erfolgreiche berufliche Zukunft vor. Dafür steht das 
Berufskolleg der Beruflichen Schulen sowie das neue 
duale Studienformat der Hochschule Furtwangen 
„Studium Plus“ (siehe jeweils Informationen in den 
nebenstehenden Texten). Das Bild zeigt Schüler der 
Beruflichen Schulen in Schramberg. Foto: Berufliche 
Schulen / R. Langenbacher


